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KEnmnach in unterſchiedlichen gedrucktenKelattiu�
eobey erzehlung obgedachter Entleibung viel Dingesnan ungleich habe no�thig

erachtet dem Herrn den wahren Verlauff dieſesDuells und
der darbey furgegangenen Entleibung nachdem ich von
beglaubten Perjonen ſo ſelbſt dabeygeweſenhiervon gründ
liche Nachricht erlanget hierunter zuberichten und
verha�lt ſich dieſe Sache wiefolget.

Nachdem ſchon im vorigenJahre Lientenant Lochau
nebſt Fa�ndrich Bennigſen und denen Hofemeiſter Va�
lentinvangen welche beyde ſich auch unter hieſiger Solda-
teſea befunden mit obgedachten Monſ. Jacob Frie�
derichMaydeln und deſſenHofemeiſter JohannBenern
in Streit und Wiederwillen gerathen auch ſich endlich
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allerſeits Partheyen weilnMaydel nebſt ſeinem Hofe�
meiſter Beßernwiederum nacherHauſe erfordert worden
dieſe ihre Streitha�ndel mit demDegen auß zutragenteſol-
viret, und hierzu den15. Februarii beſtimmet habenAn�
fangs gedachterMonſ. Mandel und LieutenantLochau in
dem ſo genantem Tannen�Holtzgen ohnweit Lindenthal o�
der Linckel ſo eine Meile vonpiergelegen zu Fuße a�ueli-
ret, nnda4. Ga�nge auff den Stoßmit einander aangen de�
ren aber keiner darinne bleniret worden; nach Endigung
dieſes duells hat ſich Lochauzu Pferde geſetzet mit denen
Piſtolen braviret, Feuer daraus gegebenſolche durch ſeinen
diener wieder ladẽ laſſen und Monſ. Ma�hdelsHofemeiſter
Beßerndarauf gefodert welches aber die becündauten
nicht zugebenwouen weiln die Partheyen einander mit
dem Degen nicht aber mit Piſtolen revante zugeben ſich
verdiniget; dahero dann ernannter Beßer mit Fa�ndrich
Bennigſen ebenfals zu Fute angetreten und bald im er�
ſtenGanae ihm in die linckeHandſoEr oberhalb der rech�
ten Bruſtflirgeſchlaaen aehabtzwiſchen denDaumen und
Zeigerfinger einen Stoß ſo doch nicht gefa�hrlich ange—
vracht: autwelches Bennigſen ſonderferner Wort wechieln
alsbald nach ſeinem Dferdezuru�cke gelauffen eine Piſtols
geholetunddamit Beßern nach den Beinen geſchoßen ſel�
viaen iedoch verfehlet deßen Hofemeiſter Lange aber/ (ſo
nebſt Lochauen zu Pferde dabey gehalten und ſo bald
Beßer mit Bennigſen angebunden die Piſtole heraus ge�
zogen und unter wa�hrenden duell zum Schuße fertig
gehalten) nach vermerckter Verwundung ſeines
untergebenengeſchriehen; hauetzu hauet zu! Daraiiff
denn ein Tumult entſtanden in welchem drey Kerlzu
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Fuſſe ſo Lochauund ſeine adnærenten mit ſich hinauß ge�
vpracht zugeſprungen die Degen entblo�ßet und al�
le anff Beſſern zugehauen welcher ſich alleine gegen ſie
ſo lange detendiret,hißſein Degen auff derBruſt eines von
dieſen Kerlen entzwey geſprungen worauff ihme aber
ein ander Degengleichzugeworffenworden Inzwi�ſchen als dieſes paſſiret, ſindbey dieſen Tumulteunterſchiedene
Scho�ſſe und zwar iederma�nnigliches Ausſage nach von
denen ſo Lochauens Parthen gehaltẽ und zuPferde geſeſſen
auß Piſtolen geſchehen dadann Monſ.Maydel in wa�hren�
den dieſen alarm von hintenzu von einer PiſtolenKugel ge�
tro ffen worden daß Er bavon alsbald niedergefallen
und ſeinem Hofemeiſter Bepßern deraufihn gefallen und
ihm ſeine Seele Gott zubefehlen zugeruffenindenArmen
Todes verbleichen. woraiuff ſich der Tumult geſtillet
und Lochau nebſt ſeinem Diener und Bennigſen in�
gleichen bald darauff Laugr/ſich mit der Flucht ſal.
viret.

Des entleibten Monſ. Mandels Co�rperiſt nach be�
ſchehener Gerichtl. Auffhebung balſamiret,am 27. Februarii
anhero gebracht und den 8. hujusbißzu deſſenAbfu�hrung
nacher Churlandt beygeſetzet worden.

Sein geweſener Hofemeiſter Johann Beßer
iſt noch allhier und alſo in einaangs erwa�nnten KRelatio-
nen ein ungrlindl. furgeben daßſelbiger Lochauen nachge�
eilet und Bennigſen erwu�rget ingleichen daß bey dieſer
action 6.Perſonen todt geblieben und ſehr viel beſcha�diget
Jtem daß 5o. Studenten ſich auff offentl. Marckte ver�
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ſchvorennicht eherzuruhenbißSieLochauen erwu�rget.
Gleich heute vo�rMittagsnndLochauBeñigſen Lange/und
der eine Dieneralsnu�chtigemit offentlichen Trom̃el�

ſchlage nachKriegsgebrauch allbier
citiret worden.
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